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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ver- 
brennen  von  in  einem  Abluftstrom  enthaltenen  oxi- 
dierbaren  Bestandteilen  aus  einem  zylindrischen  Be- 
hälter  mit  einem  Zuführstutzen  und  einem  Abführstut- 
zen.  Der  Zuführstutzen  mündet  in  einen  Verteilraum, 
an  den  die  eintrittsseitigen  Schenkel  von  radial  abge- 
winkelten  Wärmetauscherrohren  angeschlossen 
sind.  Diese  erstrecken  sich  über  einen  wesentlichen 
Teil  der  Länge  des  Behälters  und  münden  in  eine  ei- 
ner  Stirnseite  des  Behälters  benachbarte  und  dem 
Verteilraum  gegenüberliegende  Ringkammer.  Diese 
umschließt  einen  konzentrisch  angeordneten  Bren- 
ner,  dem  koaxial  ein  Rauchgasmischrohr  gegenüber- 
liegt.  Dieses  ist  durch  eine  es  umschließende 
Hauptbrennkammer  mit  einem  diese  wiederum  um- 
schließenden  Ringraum  verbunden,  der  die  Wärme- 
tauscherrohre  aufnimmt  und  an  den  der  Abführstut- 
zen  angeschlossen  ist. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-A-  35 
32  232  bekannt.  Da  die  Vorheiztemperatur  der  mit 
oxidierbaren  Bestandteilen  beladenen  Abluft  mög- 
lichst  in  die  Nähe  der  Brennkammertemperatur  ge- 
bracht  werden  soll,  ergeben  sich  insbesondere  unter 
dynamischen  Bedingungen,  d.h.  Veränderungen  hin- 
sichtlich  Temperatur,  Volumenstrom  und  Störstoffbe- 
ladung  der  Abluft,  hohe  Anforderungen  an  die  Kom- 
pensationsfähigkeit  von  Längenänderungen  der 
Wärmetauscherrohre.  Soll  die  Vorrichtung  auch  mit 
nur  einem  sehr  geringen  Abluftteilstrom  betrieben 
werden,  liegen  sogar  Wärmetauscherrohre  mit  lami- 
narer  Beströmung  unmittelbar  neben  Wärmetausch- 
errohren  mit  turbulenter  Beströmung.  Der  daraus  re- 
sultierende  unterschiedliche  Wärmeübergang  an  den 
Rohrwandungen  führt  zwangsläufig  zu  unterschied- 
lichen  Rohrwandtemperaturen  mit  der  Folge,  daß  so- 
gar  unmittelbar  benachbarte  Wärmetauscherrohre 
unterschiedliche  Längendehnungen  erfahren. 

Um  mit  konstruktiv  einfachen  Mitteln  den  Wär- 
metauscherrohren  insbesondere  eine  temperaturbe- 
dingte  Ausdehnung  zu  ermöglichen  und  sie  dadurch 
vor  Schäden  zu  sichern,  sind  bei  der  bekannten  Vor- 
richtung  die  Wärmetauscherrohre  mit  ihren  kälteren 
einströmseitigen  Schenkeln  nach  außen  gebogen, 
wobei  die  außerhalb  der  Wärmetauscherrohre  strö- 
mende,  von  den  oxidierbaren  Bestandteilen  befreite 
Abluft  über  die  Rohrbögen  und  die  abgebogenen 
Rohrabschnitte  geführt  wird. 

Wenn  bei  der  bekannten  Vorrichtung  relativ  gro- 
ße  Behälterdurchmesser  vermieden  werden  sollen, 
müssen  mit  Rücksicht  auf  die  nach  außen  gebogenen 
Schenkel  der  Wärmetauscherrohre  diese  im  übrigen 
auf  einem  möglichst  kleinen  Durchmesser  angeord- 
net  werden.  Die  Folge  davon  ist,  daß  der  Brennraum, 
soweit  er  innerhalb  des  Wärmetauschers  eingebettet 
ist,  nur  ein  sehr  kleines  Volumen  bekommt,  d.  h.  daß 
(der  Hauptteil  des  Brennraums  bzw.)  ein  großer  Teil 

des  gesamten  Brennraums  außerhalb  des  von  den 
Wärmetauscherrohren  umschlossenen  Bereichs  an- 
zuordnen  ist,  wodurch  sich  die  Länge  des  Behälters 
zwangsläufig  erheblich  vergrößert.  Zudem  können 

5  bei  nach  außen  gebogenen  Wärmetauscherrohren 
die  radialen  Schenkel  der  außen  angeordneten  Wär- 
metauscherrohre  nur  verhältnismäßig  kurz  ausgebil- 
det  werden,  so  daß  diese  sich,  eingeschweißt  in  die 
äußere  Wandung  des  Behälters,  zu  starr  verhalten, 

10  um  eine  nennenswerte  Dehnung  kompensieren  zu 
können.  Bedingt  durch  die  Kürze  der  nach  außen  ab- 
gebogenen  Rohrschenkel  sind  diese  allenfalls  geeig- 
net,  Dehnungsunterschiede  der  Rohre  untereinander 
auszugleichen,  nicht  aber  auch  noch  die  Dehnungs- 

15  unterschiede  zwischen  dem  aus  den  Wärmetausch- 
errohren  gebildeten  vollständigen  Rohrbündel  einer- 
seits  und  dem  das  Rohrbündel  umgebenden  Mantel 
andererseits.  Deshalb  muß  dazu  bei  der  bekannten 
Vorrichtung  zusätzlich  ein  weiterer  Hauptkompensa- 

20  tor  vorgesehen  werden,  der  die  Vorrichtung  erheblich 
verteuert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art  vorzu- 
schlagen,  die  sich  durch  eine  kompakte  Bauweise 

25  auszeichnet  und  bei  der  trotzdem  jedes  Wärme- 
tauscherrohr  erhebliche  Längenänderungen  erfah- 
ren  kann,  ohne  daß  dazu  nennenswerte  Verstellkräf- 
te  überwunden  werden  müssen. 

Zur  Losung  dieser  Aufgabe  wird  von  einer  Vor- 
30  richtung  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  genann- 

ten  gattungsgemäßen  Art  ausgegangen,  welche  er- 
findungsgemäß  die  im  kennzeichnenden  Teil  dessel- 
ben  angegebenen  Merkmale  aufweist. 

Durch  die  erfindungsgemäß  radial  nach  innen 
35  abgewinkelten  eintrittsseitigen  Schenkel  der  Wärme- 

tauscherrohre  kann  die  Länge  dieser  Schenkel  auch 
bei  einem  verhältnismäßig  kleinen  Behälterdurch- 
messer  in  Abhängigkeit  vom  Durchmesser  des  zylin- 
drischen  Mantels,  der  den  Verteilraum  umschließt,  so 

40  groß  gewählt  werden,  daß  jedes  Wärmetauscherrohr 
über  ein  erhebliches  Kompensationsvermögen  hin- 
sichtlich  seiner  Wärmeausdehnung  verfügt. 

Der  Manteldurchmesser  des  konzentrisch  zur 
Behälterachse  angeordneten  Verteilraums  kann  so 

45  klein  bemessen  werden,  daß  die  Größe  der  Mantelflä- 
che  gerade  noch  ausreicht,  um  sämtliche  einström- 
seitigen  Schenkel  der  Wärmetauscherrohre  am  Man- 
tel  anzuschweißen.  So  wie  der  Verteilraum  konzen- 
trisch  zur  Behälterachse  angeordnet  ist,  befindet  sich 

so  auch  der  Zuführstutzen  koaxial  zur  Behälterachse. 
Dadurch  ergibt  sich  die  strömungstechnisch  günstige 
Ausbildungsmöglichkeit,  daß  der  Zuführstutzen  stu- 
fenlos  in  den  zylindrischen  Mantel  des  Verteilraums 
übergeht. 

55  Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  in  einer  Stirnseite  des  Verteil- 
raums  zu  dieser  koaxial  ein  Bypass  vorgesehen,  der 
aus  einem  in  das  Rauchgasmischrohr  hineinragen- 
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den  Rohrstutzen  besteht. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ermöglicht 

es,  diese  mit  geringem  Aufwand,  im  Bedarfsfalle  auch 
nachträglich,  mit  einem  solchen  Bypass  auszurüsten, 
der  vorzugsweise  nur  bei  einer  bestimmten  Betrieb-  5 
sweise  erforderlich  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeipiel  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  in  einem  Längs- 
schnitt  dargestellt: 

Die  Vorrichtung  besteht  im  wesentlichen  aus  ei-  10 
nem  zylinderförmigen  Behälter  1,  der  außenseitig  mit 
einer  wärmedämmenden  Isolierung  2  versehen  ist. 

Der  Behälter  1  ist  auf  einer  Stirnseite  3  mit  einem 
koaxial  zur  Behälterachse  angeordneten  Zuführstut- 
zen  4  versehen,  der  in  eine  zylindrische  Verteilkam-  15 
mer  5  mündet.  Der  Zuführstutzen  4  und  die  Verteil- 
kammer  5  haben  einen  übereinstimmenden  Durch- 
messer  und  gehen  daher  stufenlos  ineinander  über. 

In  einem  Mantel  6  der  Verteilkammer  5  sind  ein- 
strömseitige  Enden  von  Wärmetauscherrohren  7  ein-  20 
geschweißt.  Dazu  sind  die  Wärmetauscherrohre  7, 
die  in  Wandnähe  des  Behälters  1  zylinderförmig  an- 
geordnet  sind  und  sich  insoweit  axial  über  einen  we- 
sentlichen  Teil  der  Länge  des  Behälters  1  erstrecken, 
jeweils  mit  einem  eintrittsseitigen  Schenkel  8  radial  25 
nach  innen  gebogen. 

Die  austrittsseitigen  Enden  der  Wärmetauscher- 
rohre  7  münden  in  eine  Ringkammer  9,  die  an  eine 
Stirnseite  10  des  Behälters  1  angrenzt.  Die  Stirnseite 
1  0  trägt  einen  konzentrisch  zur  Ringkammer  9  ange-  30 
ordneten  Brenner  11,  der  in  ein  Rauchgasmischrohr 
12  mündet.  Dieses  endet  in  einem  Abstand  zu  einer 
Trennwand  13,  welche  die  Verteilkammer  5  abdeckt 
und  eine  Haupt  brennkammer  14  stirnseitig  begrenzt. 

Die  Hauptbrennkammer  14  umschließt  das  35 
Rauchgasmischrohr  12  und  steht  über  einen  Umlenk- 
raum  15  mit  einem  Ringraum  16  in  Verbindung. 

Im  Ringraum  16  sind  die  Wärmetauscherrohre  7 
untergebracht,  die  auch  den  Umlenkraum  15  durch- 
dringen  und  in  eine  diese  stirnseitig  begrenzende  40 
Ringscheibe  17  fest  eingefügt  sind. 

Untereinander  unterschiedliche  Längenänderun- 
gen  der  Wärmetauscherrohre  7  infolge  unterschied- 
licher  Rohrtemperaturen  werden  dadurch  kompen- 
siert,  daß  sich  die  Winkel,  welche  die  verhältnismäßig  45 
langen  Schenkel  8  mit  dem  übrigen  Verlauf  der  Wär- 
metauscherrohre  7  einschließen,  entsprechend  än- 
dern,  wozu  geringfügige  Dehnungskräfte  ausreichen, 
so  daß  nennenswerte  Druck-,  Zug-  oder  Biegebean- 
spruchungen  in  den  Wärmetauscherrohren  7  und  50 
entsprechende  Beanspruchungen  an  deren  Einfüge- 
steilen  verhindert  sind. 

Der  Ringraum  16  steht  mit  einem  am  Mantel  des 
Behälters  1  radial  angeschlossenen  Abführstutzen  18 
in  Verbindung.  55 

Um  wahlweise  einen  Teil  des  mit  oxidierbaren  Be- 
standteilen  beladenen  Abgases  unter  Umgehung  der 
Wärmetauscherrohre  7,  des  Brenners  11  und  des  we- 

sentlichsten  Teils  des  Rauchgasmischrohrs  12  im 
Kurzschluß  in  den  inneren  Ringraum  14  einzuleiten, 
ist  konzentrisch  in  der  Trennwand  13  ein  Bypass  19 
vorgesehen,  der  aus  einem  stirnseitig  verschlosse- 
nen,  mit  radialen  Bohrungen  20  versehenen  und  in 
das  Hochgeschwindigkeitsrohr  12  hineinragenden 
Rohrstutzen  21  besteht.  Der  Bypass  19  ist  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Stellung  einer  Klappe  22  im  Rohrstut- 
zen  21  mehroderwenigerfreigebbar  bzw.  verschließ- 
bar. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Verbrennen  von  in  einem  Abluft- 
strom  enthaltenen  oxidierbaren  Bestandteilen 
aus  einem  zylindrischen  Behälter  (1)  mit  einem 
Zuführstutzen  (4)  und  einem  Abführstutzen  (18), 
wobei  der  Zuführstutzen  (4)  in  einen  Verteilraum 
(5)  mündet,  an  den  die  eintrittsseitigen  Schenkel 
(8)  von  radial  abgewinkelten  Wärmetauscherroh- 
ren  (7)  angeschlossen  sind,  die  sich  über  einen 
wesentlichen  Teil  der  Länge  des  Behälters  er- 
strecken  und  in  eine  einer  Stirnseite  (10)  des  Be- 
hälters  (1)  benachbarte  und  dem  Verteilraum  (5) 
gegenüberliegende  Ringkammer  (9)  münden,  die 
einen  konzentrisch  angeordneten  Brenner(11)  um- 
schließt,  dem  koaxial  ein  Rauchgasmischrohr 
(12)  gegenüberliegt,  das  durch  eine  es  umschlie- 
ßende  Haupt  brennkammer  (14)  mit  einem  diese 
umschließenden,  die  Wärmetauscherrohre  (7) 
aufnehmenden  Ringraum  (16)  verbunden  ist,  an 
den  der  Abführstutzen  (18)  angeschlossen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eintrittsseitigen 
Schenkel  (8)  der  Wärmetauscherrohre  (7)  nach 
innen  abgewinkelt  und  ihre  Enden  in  einen  zylin- 
drischen  Mantel  (6),  der  den  Verteilraum  (5)  kon- 
zentrisch  umschließt,  eingelassen  sind  und  daß 
der  Verteilraum  (5)  und  der  Zuführstutzen  (4)  ko- 
axial  zur  Achse  des  Behälters  (1)  angeordnet 
sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Zuführstutzen  (4)  stufenlos  in 
den  zylindrischen  Mantel  (6)  des  Verteilraums  (5) 
übergeht. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  einer  Stirnseite 
(13)  des  Verteilraums  (5)  zu  diesem  koaxial  ein 
Bypass  (19)  aus  einem  in  das  Hochgeschwindig- 
keitsrohr  (12)  hineinragenden  Rohrstutzen  (21) 
vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Device  for  combustion  of  oxidizable  matter  con- 
tained  in  an  exhaustflow,  comprising  a  cylindrical 
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Container  (1)  with  a  feed  socket  (4)  and  an  outlet 
socket  (18),  wherein  the  feed  socket  (4)  termin- 
ales  in  a  distributor  Chamber  (5)  to  which  are  con- 
nected  the  input  shanks  (8)  of  radially  angled 
heat-exchanger  tubes  (7),  which  extend  over  a 
substantial  part  of  the  container's  length  and  ter- 
minale  in  a  circular  Chamber  Chamber  (9),  which 
is  adjacent  an  end  (10)  of  the  Container  (1)  and 
opposite  the  distributor  Chamber  (5)  and  compris- 
es  a  concentrically  arranged  burner  (11),  oppo- 
site  which  is  coaxially  located  a  flue-gas  mixer 
pipe  (12),  which  is  connected  by  its  surrounding 
main  combustion  Chamber  (14)  to  a  circular  area 
(16),  which  encloses  the  latter  and  accommo- 
dates  the  heat-exchanger  pipes  (7)  and  to  which 
are  connected  the  outlet  sockets  (1  8),  character- 
ised  in  that  the  inlet  shanks  (8)  of  the  heat- 
exchanger  pipes  (7)  are  angled  inwardly  and  that 
their  ends  are  inserted  into  a  cylindrical  casing 
(6)  which  concentrically  encloses  the  distributor 
Chamber  (5),  and  that  the  distributor  Chamber  (5) 
and  the  feed  socket  (4)  are  arranged  coaxially  to 
the  axis  of  the  Container  (1). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  feed  socket  (4)  merges  without  steps 
into  the  cylindrical  casing  (6)  of  the  distributor 
Chamber  (5). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 
in  that  in  one  end  (13)  of  the  distributor  Chamber 
(5)  is  provided,  coaxially  thereto,  a  bypass  (19) 
out  of  a  pipe  socket  (21)  which  intrudes  into  the 
high-speed  pipe  (12) 

combustion  principale  (14)  qui  l'entoure  et  est 
elle-meme  entouree  parcette  chambre  annulaire 
(16)  qui  contient  les  tuyaux  d'echange  thermique 
(7)  et  au  niveau  de  laquelle  se  situe  le  depart  du 
tuyau  d'evacuation  (18),  ce  dispositif  etant  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  branches  (8)  des  tuyaux 
d'echange  thermique  (7)  situees  du  cöte  de  l'ad- 
mission  sont  coudees  vers  l'interieur  et  que  leurs 
extremites  sont  encastrees  dans  une  chemise  (6) 
cylindrique  qui  entoure  la  chambre  de  distribution 
(5)  de  maniere  concentrique,  et  que  cette  cham- 
bre  de  distribution  (5)  et  le  tuyau  d'admission  (4) 
sont  disposes  de  maniere  coaxiale  par  rapport  au 
reservoir  (1  ). 

Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  le  tuyau  d'admission  (4)  s'adapte 
parfaitement  dans  la  chemise  (6)  cylindrique  de 
la  chambre  de  distribution  (5). 

Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  l'on  pre- 
voit,  sur  une  face  frontale  (13)  de  la  chambre  de 
distribution  (5)  et  disposee  de  maniere  coaxiale  ä 
celle-ci,  une  derivation  (19)  constituee  par  un 
tuyau  (21)  qui  se  prolonge  ä  l'interieur  du  tube 
melangeur  (12)  ä  grande  vitesse  (12). 

10 

15 
2. 

20 
3. 

25 

30 

35 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  la  combustion  de  composants 
oxydables  contenus  dans  un  courant  d'air  40 
d'echappement,  ce  dispositif  etant  constitue  d'un 
reservoir  (1)  cylindrique  pourvu  d'un  tuyau  d'ad- 
mission  (4)  et  d'un  tuyau  d'evacuation  (18),  le 
tuyau  d'admission  (4)  debouchant  dans  une 
chambre  de  distribution  (5)  dans  laquelle  debou-  45 
chent  les  extremites  d'arrivee  des  branches  (8) 
coudees  radialement  de  tuyaux  d'echange  ther- 
mique  (7),  lesquels  s'etendent  sur  une  partie 
considerable  de  la  longueur  du  reservoir  et  de- 
bouchent  dans  une  chambre  annulaire  (9)  adja-  so 
cente  ä  une  face  frontale  (10)  du  reservoir  (1)  et 
situee  ä  l'oppose  de  la  chambre  de  distribution 
(5),  cette  chambre  annulaire  renfermant  un  brü- 
leur  (11)  dispose  de  maniere  concentrique  et  au- 
quel  fait  face,  de  maniere  coaxiale,  un  tube  me-  55 
langeur  pour  les  gaz  de  combustion  (12)  qui 
communique  avec  une  autre  chambre  annulaire 
(16)  par  l'intermediaire  d'une  chambre  de 
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